
ERGEBNIS DER 
PFARRGEMEINDERATSWAHL 
Folgende zehn Kandidat:innen wurden als Pfarrgemeinderät:innen 

gewählt: 

Martin Schreier * Anita Jaumann * Dr. Kristina Roth * Franz Lettner *  

Judith Weindl * Julian Schmidt * Stefan Galle * Christine Götzfried * 

Margit Lucchesi * Dominik Seger 

Wir gratulieren allen Gewählten und wünschen uns, dass sich auch 

weiterhin viele Gemeindemitglieder in unserer Pfarrgemeinde für 

die vielfältigen Aufgaben zur Verfügung stellen. Bei den neuen 

Pfarrgemeinderät:innen bedanken wir uns, dass sie sich als Kandi-

dat:innen zur Wahl bereit erklärt haben. 

Die einwöchige Einspruchsfrist gegen das Wahlergebnis besteht bis 

03.04.2022. Der Einspruch ist schriftlich mit Begründung an den 

Wahlausschuss, Stadtpfarramt, Eisenberg 2, zu richten. 

Der Wahlausschuss 

TRAUERCAFÉ IM DIVANO 
Die Pfarrei St. Jakob lädt am Freitag, 25.03.22 von 15:00 Uhr bis 

16:30 Uhr wieder zum Trauer-Café ins Divano ein. Es richtet sich an 

alle, die ihrer Trauer Zeit und Raum lassen oder Trauernde durch ihr 

Dasein unterstützen möchten. Es ist unabhängig von Weltanschau-

ung und Herkunft. Die Teilnahme ist kostenfrei. Bitte beachten Sie 

die aktuellen Corona-Regeln! Eventuell kurzfristige Änderungen ent-

nehmen Sie bitte der Tagespresse oder unserer Homepage. 

MISEREOR-FASTENAKTION 2022 
„Es geht! Gerecht.“ - so das Motto der diesjährigen Misereor-

Fastenaktion am 02./03. April. Die Hauptlast der Klimakrise tragen 

die Menschen im globalen Süden. Dabei haben Sie kaum dazu bei-

getragen. „Gemeinsam schaffen wir Klimagerechtigkeit!“ 

Vergelt‘s Gott allen Spendern. 

RÄUBER KNEISSL REVIVAL MUSICAL 
Am 02.04.22 um 20:00 Uhr sorgen die Glonn Stars aus Odelzhau-

sen mit dem Räuber Kneissl Revival Musical für kurzweilige Unterhal-

tung im Divano. Einlass ab 19:30 Uhr. Der Eintritt ist frei, Spenden 

sind erwünscht. 

GOTTESDIENSTORDNUNG AB APRIL 
Ab dem 3. April kehren wir in der Stadtpfarrkirche sonntags zu den 

gewohnten Gottesdienstzeiten zurück: 9:15 Uhr, 10:30 Uhr und 

18:30 Uhr. Die Frühmesse am Mittwoch findet ab sofort wieder am 

Marienaltar statt. 

KOLLEKTEN  

03.04.22: Für Misereor   10.04.22: Für das Heilige Land 

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 
Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 27.03.22 --------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Kirchenmusik 
Die Abendmesse am 4. Fastensonntag, Laetáre, wird vom Collegium 

Musicum mit Werken von Gustav Theodore Holst u.a. musikalisch 

umrahmt. 

Samstag, 02.04.22 --------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Versöhnungsgottesdienst 
Sich mit Gott und anderen Menschen in einem besinnlichen Gottes-

dienst Zeit für die Betrachtung des eigenen Lebens nehmen und 

sich versöhnen lassen. Es besteht die Möglichkeit zum Einzelsegen. 

Sonntag, 03.04.22 --------------------------------------- St. Jakob, 11:00 Uhr 

Bestärkungsgottesdienst 
Im Familiengottesdienst am 03.04.22 werden alle Erstkommunion-

kinder gesalbt und auf ihrem Weg zur Erstkommunion nochmals 

gestärkt. Alle sind herzlich zur Mitfeier eingeladen. 

LOCKERUNGEN BEI CORONA-REGELN 
Unser Krisenteam hat sich die neuen Corona-Regeln für den Gottes-

dienst angeschaut und ist der Meinung, dass man angesichts der 

stetig steigenden Infektionen vorsichtig lockern sollte. Deshalb gilt ab 

27. März für den Gottesdienstbesuch in unserer Pfarrei Folgendes: 

 Bei Gottesdiensten in geschlossenen Räumen gilt weiterhin 

grundsätzlich für alle Teilnehmer:innen die Pflicht zum Tragen 

einer FFP2-Maske. Am festen Sitz– oder Stehplatz darf die Mas-

ke abgenommen werden, sofern der Mindestabstand von 1,5 

Metern zu Personen, die nicht dem selben Hausstand angehö-

ren, gewahrt wird. Von der Maskenpflicht ausgenommen sind 

Kinder bis zum 6. Geburtstag. Kinder und Jugendliche zwi-

schen dem 6. und dem 16. Geburtstag müssen nur eine medi-

zinische Maske tragen. Beim Singen kann die Maske abgenom-

men werden. 

 In der Stadtpfarrkirche wird die freie Bank aufgegeben, zu-

gunsten eines Sitzens im Schachbrettmuster, weil 1,5 Meter 

Mindestabstand eingehalten werden, sofern man sich an den 

grünen Platzmarkierungen orientiert. 

 Der Kommuniongang wird wieder eingeführt. Dabei ist das 

Tragen einer FFP2-Maske notwendig. Die Kommunionspen-

der:innen desinfizieren sich weiterhin die Hände. 

 Der liturgische Dienst trägt immer dann eine FFP2-Maske, 

wenn er sich nicht am Sitzplatz befindet. Der Priester trägt am 

Altar und Ambo keine Maske, der/die Lektor:in trägt am Ambo 

keine Maske. In der Sakristei ist weiterhin die Maske zu tragen. 

 Gotteslobbücher liegen wieder in der Bank aus. 

Ab dem 2. April gibt es keinen Ordnerdienst mehr und alle Eingän-

ge werden wieder geöffnet. Ob es darüber hinaus weitere Locke-

rungen geben wird, muss abgewartet werden. 

Wir bitten angesichts der weiterhin hohen Infektionszahlen um Vor-

sicht und gegenseitige Rücksichtnahme. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
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SONNTAG, 27.03.22 
4. FASTENSONNTAG (Laetare) 

Ev: Lk 15,1-3.11-32 L1: Jos 5,9a.10-12     L2: 2 Kor 5,17-21 

Gottes Schaffen beschränkt sich nicht auf den ersten Anfang. Gott ist treu 

und er lässt seine Schöpfung nicht zugrunde gehen. Er spricht das Schöp-

fungswort weiter in seinem Segen und in seiner Vergebung. Gott liebt die 

Welt, auch den Menschen, der schuldig geworden ist – so sehr, dass er 

seinen Sohn als Sühne für unsere Sünden gesandt hat (1 Joh 4, 10). 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 

   Maria und Pankraz Pfendner 

 

Wohnung 
für Geflüchtete 
Der Angriffskrieg der Russischen Föderation gegen die Ukraine löste 

eine große Fluchtwelle aus, die inzwischen auch uns im Wittelsba-

cher Land erreicht hat. Über 700 geflüchtete Ukrainer:innen sind - 

Stand 23. März - in unserem Landkreis untergekommen. Es werden 

noch mehr erwartet. 

 

Was es nun braucht, ist Wohnraum, der den Geflüchteten mittel- 

und längerfristig zur Verfügung gestellt werden kann. Deshalb stellt 

unsere Pfarrei auch die ehemalige Hausmeisterwohnung im Pfarr-

zentrum als Wohnraum dem Landratsamt zur Verfügung. 

In einer wunderbaren Aktion hat die Männergruppe die Wohnung 

wieder wohnlich gemacht. Mitarbeiter der Firma Klein aus Rohr-

bach, haben in Rekordzeit einen neuen Fußboden verlegt, viele ha-

ben Möbel gespendet, damit für das Notwendigste gesorgt ist. 

Ein herzliches Vergelt‘s Gott allen, die sich in dieser Hauruck-Aktion 

engagiert haben! 

Die Belegung der Wohnung obliegt nun dem Landratsamt und 

wird demnächst geschehen. 

Unsere neuen Bewohner sollen aber nicht nur Wohnung bei uns 

finden, sondern auch eine herzliche Aufnahme, Hilfe und Beistand. 

Deshalb wollen wir jetzt wieder Helferkreise bilden. Die Helferkreise 

werden gemeinsam von der Stadtpfarrei St. Jakob, der Stadt Fried-

berg (Flüchtlingsintegrationsstelle) und dem Landkreis Aichach-

Friedberg (Freiwilligenagentur) organisiert. 

 

Wenn Sie Interesse haben, beim Helferkreis mitzuarbeiten, melden 

Sie sich bitte bei Ulrike Pröller, Tel. 0821 650 73654 oder per E-Mail 

unter ulrike.proeller@friedberg.de. Wenn Sie Wohnraum zur Verfü-

gung stellen können, melden Sie sich bitte beim Landratsamt unter 

ukraine@lra-aic-fdb.de,Tel. 08251 92-4817. 

 

Ihr P. Steffen Brühl SAC, Stadtpfarrer 

 

 

 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

   gestaltet vom Collegium Musicum 

   Frieda und Franz Hütig 

   und Anna Heller 

DIENSTAG, 29.03.22 
Dienstag der 4. Fastenwoche 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Maria Greppmair 

MITTWOCH, 30.03.22 
Mittwoch der 4. Fastenwoche 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe (nicht öffentlich) 

18:30 Uhr  Wiffertshsn. Hl. Messe 

   Für die verstorbenen Mitglieder der 

   Freiwilligen Feuerwehr Wiffertshausen 

DONNERSTAG, 31.03.22 
Donnerstag der 4. Fastenwoche 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  Medit.raum Hl. Messe mit "Bibel-Teilen" 

FREITAG, 01.04.22 
Freitag der 4. Fastenwoche 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Jakob Bitzl 

SAMSTAG, 02.04.22 
Hl. Franz von Paola, Einsiedler, Ordensgründer 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Versöhnungsgottesdienst 

SONNTAG, 03.04.22 
5. FASTENSONNTAG 

Ev: Joh 8,1-11 L 1: Jes 43,16-21  L 2: Phil 3,8-14 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe 

09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe 

   Brigitta, Michael und Paul Knittl 

10:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 

   Bestärkungsgottesdienst der 

   Erstkommunionkinder 

   JM Franz Steinbach 

12:30 Uhr  St. Jakob   Tauffeier 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

   JM Jürgen Knote 

   Zum Gedenken: Rupert Hötzel 

Alte Gewohnheiten? 
Das Entsetzen war weltweit groß am 24. Februar und danach 

bis jetzt. Es gibt Mahnwachen, Friedberg hilft, Sanktionen 

und vieles mehr. Gott sei Dank!  

Und doch beschleicht mich der Eindruck, dass unser Alltag in 

vielem nicht zu sehr betroffen ist. Irgendwie ist da ganz viel 

„business as usual“ und das Leid ist so weit weg. Vieles geht 

seinen gewohnten Gang.  

Ob das zu viele von uns noch kennen? 80er Jahre, Invasion 

in Afghanistan, Kalter Krieg, Leben unter der (Drohung der 

Atom-) Bombe – und das Leben musste weitergehen. Haben 

wir „umgeswitcht“ in das Gefühl von damals, sind wir es 

noch / wieder gewohnt?  

Doch wir Menschen, wir Christen, dürfen uns nie an Leid und 

Unrecht gewöhnen, nirgends auf der Welt. Das sind wir un-

seren Mitmenschen, uns selbst und unserem Schöpfer schul-

dig!  

Was also tun? – Es ist Fastenzeit. Da geht es um Fasten, Be-

ten, Almosen (Spenden). Das geschieht ja auch vielfältig. Es 

geht besonders um persönliche Umkehr, dass Frieden in uns, 

aus uns, wachsen kann. Und ich habe Jesus von Nazareth im 

Ohr: „Liebt eure Feinde und betet für die, die euch verfol-

gen.“ (Mt. 5,44)  

Also Liebe und Gebet für wirklich alle, auch für – ja – für Pu-

tin!  

Unglaublich viel verlangt! Vielleicht für viele viel zu viel! Aber 

wer hat gesagt, dass das Christentum eine Kuschelreligion 

ist? Mir hilft der Gedanke: Der hat es besonders nötig! 

 

Armin Rabl, Pastoralreferent 


